
uch ımmer wieder konkrete Folgerungen für Das schmale Bändchen hat dıe Vorträge des
Erwachsenenkatechese und benennt. rel.-päd. Kurses 1978 In Donauwörth zu nhalt
Das bekannte Autorenteam behandelt 1M Im Referat (Langer) geht die hrist! Be-
grundlegenden Teil die Theologie un: allgemei-
nen Ziele der Sakramentenkatechese. Was 1eTr

ründung einer bıblischen Moralpädagogik.
Vom atl Dekalog un! VOoO der nt] Bergpredigt her

ın den einzelnen Abschnitten ber anthropologi- wird aufgezeigt, dafß biblischer Glaube 1m Be-
sche Erschließun christologische Begründung, reich der Sittlichkeit andere Akzente } als
ekklesiologische usammenhänge, eschatologi- manche Orm (verkürzter) katechetischer arle-
sche Dimension, über Kırche un ihre Sakra- SUung Ort zeigt ın ihrem Reterat auf, welche Be-
mente als Zeichen des Heils In Geschichte und deutung die Rede VO ott und die Rede VO Je-Gesellschaft un! schließlich ber allgemeine SUS Christus tür die sittliche Erziehungen Im
Konsequenzen für die Sakramentenkatechese Beitrag versucht Werbik unter dem Titel ‚„„‚Um-
gesagt wird, greift nıcht 1Ur den egenwartıgen kehr und Verheißun die IThemen Schuld und
eO! Reflexionsstand auf, S  . ern verbindet Umkehr mıiıt Hilfe bib ischer un!: psychologischerdiese Erkenntnisse durchgehend mıit den ma(- Überlegungen ın den Gesamtzusammenhanggebenden Erfahrungen des heutigen Menschen. des Lebens tellen
Besonders bedenkenswert Uun! eradezu befrei- Die eäußerten Gedanken sind überlegenswerten erscheinen mır dabei jene erlegungen und eröffnen dem Praktiker MNE UE Zusammen-
seın, die angesichts der allerorts feststellbaren hänge un Einsichten; darüber hinaus erweisen
sakramentalen Entfremdung angestellt werden, sich auch die Literaturangaben als nützlich.
SOWIE die Begründungen für sakramentalen Linz 0SE, JandaVollzug angesichts der Erkenntnis, daß ott
über allen kirchlichen Bereich hinaus A jedem
Menschen durch seinen Geist WIT. TTO ERT Hg.) Sachkunde Religion Bibel

Kirche Theolo 1e€. 254.) (Kohlhammer- TBDer 2/ umfassendere Teil greift In Kap die
Sakramente auf, wobei folgende Fragekreise 1031/1) Stuttgart Ppb

besprochen werden: Gegenwärtige Situation Die ‚‚Sachkunde Religion”, 1969 in ufl CT-
Inhalt des Gesprächs bzw der Katechese Ziele schienen, liegt jetz (erweitert nd überarbeitet)der Katechese praktische Hinweise für orbe- ıIn Auf! VO  = Die ın diesem gesammeltenreitung und Hinführung 33 sakramentalen Ihemen (Bıbel des und NT, Kirche ın der (30-

Em  In «dı  CMEfang. schichte, Grundfragen theol Denkens) sollen ın
Bezeichnung dieses Werkbuchs als Stan- absehbarereit durch einen (Religion nd

dardwerk der Sakramentenkatechese iıst uch Keligionswissenschaft) komplettiert werden.
schon seine Empfehlung deutlich qUSSESPIO- Anderungen 1m Vergleich A Aufl wurden
hen VOrT allem 1mMm etzten Kap vVOorgeNOMMEN, die
Linz Franz Huemer [376) Eexte ausgewechselt wurden. Aber

uch SONS' haben textliche Veränderungen dem
ROLAND, Grundkurs Kırchenge- uch gutgetan. Beispielhaft sSe1l auf den etzten

schichte. Herder, reiburg 1980 art lam Absatz ın den Überlegungen ber die Auferste-
24.80 hungsberichte hingewiesen die Neufas-

SUuNg ist etwas ehutsamer und wird WOo da-Die Fülle un Detailwissen Von 5Spezialisten durch den erichten un! dem darın ausgedrück-entmutigt nıicht selten den Interessierten. Dem
antwortet dieser un! gewiß uch zukuntft- ten Glauben her gerecht.

Zusammenfassend äflt sich ıne Fülleweisende Buchtyp, der bis ın die graphischen von Informationen wird auf knappem Raum un!Formen großen Wert auf Klarheit, Einprägsam- in übersichtlicher Form dargeboten. Allerdingskeit und Übersichtlichkeit legt. Die vielen Daten die Knappheit entsprechendes Vorwissenund Fakten sınd auf die wesentlichen reduziert un die Fähigkeit der Zuordnung VOTaUS; ande-und auf der rechten Seite ın der Grundeintei-
lung ‚‚Kirche un: Umwe. und ‚‚Innerliche rerseıts wird gerade dadurch die Übersichtlich-
Entwicklung” gesehen. uilserdem sind die Er- keit und die Möglichkeit eEiıner raschen ntforma-

HON gewährleistet.e1gnısse jeweils ın den Rahmen eines Jh- Linz SE andamengefaßt. Parallel Aazu werden auf der linken
Seite die Darstellungen durch SONS schwer
greifbare Karten, Tabellen und Dokumente VOI- MOKROSCH Ethıik und relig1öse Er-
deutlicht zIiehung, Ihema Frieden (Urban-TB 650)
Dieses Buch ıst eın überaus wertvoller Behelft tür Kohlhammer, Stuttgart 1980 Ppballe, die sich mıit dieser Thematik befassen. Es
bietet sich a für den Hochschulbereich, die Er- Hiıer liegt eın erfreuliches Werk VO  ; Anhand E1-

nes zentralen Themas aus dem Bereich der cıttlı-wachsenenbildung, as Privatstudium und be- chen Erziehung (Konfliktbewältigung Frieden-sonders für den höheren Schulen serziehung) werden die rundsätz: des Lernensınz 0S ager sittlicher Verhaltensweisen überlegt. Da-
bei wird der lange Weg VO den theoretischen

IM Relı
LANGER Sıttlıche Erziehun Voraussetzungen bis ZuUur praktischen Arbeit nıt

ionsunterricht. (63.) Auer, Donauwört konkretem Material (Bılder, Texte CgHaAN-Y8() 18  K;art lam. 8.80 gen
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auch immer wieder konkrete Folgerungen für 
Erwachsenenkatechese und RU benennt. 
Das bekannte Autorenteam behandelt im 1. 
grundlegenden Teil die Theologie und allgemei­
nen Ziele der Sakramentenkatechese. Was hier 
in den einzelnen Abschnitten über anthropologi­
sche Erschließung, christologische Begründung, 
ekklesiologische Zusammenhänge, eschatologi­
sche Dimension, über Kirche und ihre Sakra­
mente als Zeichen des Heils in Geschichte und 
Gesellschaft und schließlich über allgemeine 
Ko nsequenzen für die Sakramentenkatechese 
gesagt wird, greift nicht nur den gegenwärtigen 
theol. Reflexionsstand auf, sondern verbindet 
diese Erkenntnisse durchgehend mit den maß­
gebenden Erfahrungen des heutigen Menschen. 
Besonders bedenkenswert und geradezu befrei­
end erscheinen mir dabei jene Oberlegungen zu 
sein, die angesichts der allerorts feststellbaren 
sakramentalen Entfremdung angestellt werden, 
sowie die Begründungen für sakramentalen 
Vollzug angesichts der Erkenntnis, daß Gott 
über allen kirchlichen Bereich hinaus an jedem 
Menschen durch seinen Geist wirkt. 
Der 2., umfassendere Teil greift in 7 Kap. die 
7 Sakramente auf, wobei folgende Fragekreise 
besproche n werden: G egenwärtige Situation -
Inhalt des Gesprächs bzw. der Katechese- Ziele 
der Katechese - praktische Hinweise für Vorbe­
reitung und J-linführung zum sakramentalen 
Empfang. 
In der Bezeichnung dieses Werkbuchs als Stan­
dardwerk der Sakramentenkatechese ist auch 
schon seine Empfehlung deutlich ausgespro­
chen. 
Li11z Fra11z Huemer 

FROHLICH ROLAND, Grn11dk11rs Kirchenge­
schich te. (172.) Herder, Freiburg 1980. Kart. 1am. 
DM 24.80. 

Die Fülle von Detailwissen von Spezialisten 
entmutig t nicht selten den Interessierten. Dem 
antwortet dieser neue und gewiß auch zukunft­
weisende Buchtyp, der bis in d ie graphischen 
Formen großen Wert auf Klarheit, Einprägsam­
keit und Übersichtlichkeit legt. Die vielen Daten 
und Fakten sind auf die wesentlichen reduziert 
und auf der recliten Seite in d er Grundeintei­
lung A „Kirche und Umwelt" und B „ Innerliche 
Entwicklung" gesehen. Außerdem sind die Er­
eignisse jeweils in den Rahmen eines Jh. zusam­
mengefaßt. Parallel dazu werden auf der linken 
Seite die Darstellungen durch sonst schwer 
greifbare Karten, Tabellen und Dokumente ver­
deutlicht. 
Dieses Buch ist ein überaus wertvoller Behelf für 
alle, die sich mit dieser Thematik befassen. Es 
bie te t sich an für den Hochschulbereich, die Er­
wachsenenbildung, das Privats tudium und be­
sonders für den RU an höheren Schulen. 
Li11z Josef Hager 

LANGER WOLFGANG u. a., Sittliche Erziehung 
im Religions1111terricht. (63.) Auer, Donauwörth 
1980. Kar t. 1am. DM 8.80. 
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Das schmale Bändchen hat die Vorträge des 
rel.-päd. Kurses 1978 in Donauwörth zum Inhalt. 
Im 1. Referat (La11ger) geht es um d ie chris tl. Be­
gründung einer biblischen Moralpädagogik. 
Vom atl Dekalog und von der ntl Bergpredigt her 
wird aufgezeig t, daß biblischer G laube im Be­
reich der Sitfüchkeit andere Akzente setzt als 
manche Form (verkürzter) ka techetischer Darle­
gung. Ort zeigt ii:1 ihrem Referat a uf, welche Be­
deutung die Rede von Gott und die Rede von Je­
sus Christus für die sittliche Erziehung haben. Im 
3. Beitrag versucht Werbik unter dem Titel „Um­
kehr und Verheißung" die Themen Schuld und 
Umkeh r mit Hilfe biblischer und psychologischer 
Oberlegungen in den Gesamtzusammenhang 
des Lebens zu stellen. 
Die geäußerten Gedanken sind überlegenswert 
und eröffnen dem Praktiker neue Zusammen­
hänge und Einsichten; darüber hinaus erweisen 
sich auch die Literaturangaben als nützlich. 
Linz Josef Ja11da 

OTTO GERT (Hg.), Sachk11nde Religion 1. Bibel -
Kirche - Theologie. (284.) (Kohlhammer-TB 
1031/1) Stuttgart 61980. Ppb. DM 14.-. 

Die „Sachkunde Religion", 1969 in 1. Aufl . er­
schienen, liegt jetzt (erweitert und überarbeitet) 
in 6. Aufl. vor. Die in diesem Bd. gesammelten 
Themen (Bibel des AT und NT, Kirche in der Ge­
schichte, Grundfragen tl1eol. Denkens) sollen in 
absehbarer Zeit durch einen II. Bd. (Relig ion und 
Religionswissenschaft) komplettiert werden. 
Änderungen im Vergleich zur 1. Aufl. wurden 
vor allem im letzten Kap . vorgenommen, wo die 
theol. Texte z. T. ausgewechselt wurden. Aber 
auch sonst haben textliche Veränderungen dem 
Buch gutgetan. Beispielhaft sei auf den le tzten 
Absatz in d en Oberlegungen übe r die Auferste­
hungsberichte hingewiesen (126); die Neufas­
sung ist etwas behutsamer und w ird wohl da­
durch den Berichten und dem darin ausgedrück­
ten Glauben eher gerecht. 
Zusammenfassend läßt sich sagen: Eine Fülle 
von Informationen wird auf knappem Raum und 
in übersichtlicher Form dargeboten. Allerdings 
setzt die Knappheit entsprechendes Vorwissen 
und die Fähigkeit der Zuordnung voraus; ande­
rerseits wird gerade dadurch d ie Ubersichtlich­
keit und die Möglichkeit einer raschen Informa­
tion gewährleistet. 
Linz Josef Ja,1da 

MOKROSCH REINHOLD, Ethik 1111d religiöse Er­
ziel11111g, Thema: Frieden. (212.) (Urban-TB 650) 
Kohlhammer, Stuttgart 1980. Ppb. DM 18.-. 

Hier liegt ein erfreuliches Werk vor. Anhand ei­
nes zentralen Themas aus dem Bereich der s ittli­
chen Erziehung (Konfliktbewältig ung - Frieden­
serziehung) werden die Grundsätze des Lernens 
neuer sittlicher Verhaltensweisen überlegt. Da­
bei wird der lange Weg von den tl1eoretische n 
Voraussetzungen bis zur praktischen Arbeit mit 
konkretem Materia l (Bilder, Texte ... ) gegan­
gen. 



Das ema Friedenserziehung ist nicht 1IUTLX ZeN- werden Lebensäußerungen un Denkmuster der
tral, sondern gegenwartıg uch et{was modisch Kirche nicht einfach als Wahrheiten hingestellt,
ktuell; ummso mehr ıst den Verfassern dan- sondern bescheiden, dialogbereit und ökume-
ken, dafs S1e sowochl ıne allzu pragmatische Ver- nısch eingeleitet: eın Christ glaubt, eın ( hrist ıst

überzeugt. Die Kirche ird als Ursakrament dar-einfachung wıe uch ıne vordergründige politi-
sche Parteiergreifung vermieden haben Mıt gestellt, die Eucharistie als ihre un Quelle
Hiılfe der Untersuchungen VO Piaget und ohl- aufgezeigt, Kirche und akramente gemeınsam
berg wird dargelegt, Was auf dem Gebiet der behandelt
Konfliktbewältigung auf welche Weise und auf L)as gründlich gearbeitete Stichwortverzeichnis
welcher Entwicklungsstufe gelernt werden gibt Antwort auf jede rage aus dem Bereich
annn Die Überlegungen stehen außerdem 1m christlicher Lehre, Sittlichkeit, iturglie und Kir-

chenjahr. Als Hgg zeichnen angesehene elh-Zusammenhang mıt geschichtlichen ethischen
Entwürftfen un 1MmM Kontext nıt den Mög- gionspädagogen, weiıtere haben mitgearbeıtet
lichkeiten, die durch dıe Predigt und Erlösungs- der wertvolle Hinweise gegeben: eın Bewels für
tat Jesu eröffnet wurden. die Gediegenheit des erkes, dem I1la  - uneln-
Als Anfrage bleibt sicherlich es  en, wıe weit geschränktes Lob spenden annn Leider annn

bei Un ın (Osterreich aum 1ın die Schulbuchak-die Ergebnisse der Arbeiten VO  ; Piaget und
10N aufgenommen werden. Als Handbuch wird0  erg der Wirklichkeit entsprechen und da-

mit (wenn uch ıIn adaptierter orm dem Päd- &' gerade den Laien-Religionslehrern wichtige
dABOSCH die richtige Theorie ür seine Arbeit le- LDhenste eisten, könnte uch Schülern der Ober-
fern Auf jeden Fall ber vermogen cdie dargeleg- stuftfe als Buch ürs Leben empfohlen werden.
ten Gedanken den In der ErziehungspraxI1s Ste- ber die Schule hinaus ist ine ausgezeichnete
henden auf Zusammenhänge hinzuweisen, die Urjientierung 1im Glaubensbereich für atıge

Christen In der Gemeindekatechese der ın der
Linz
gegenwärtig nicht selbstverständlich sind

0SE| Janda
Linz Sylvester Birngruber

DEUTSCHER KATECHETENVEREIN MUN-
HEN Hg.) Grundrifß des Glaubens Katholiıscher BIEMER GUNTER, Was deinem Leben Tiefe gıbt.Katechismus Allgemeine Ausgabe. Kathaolı- FEine Schule des aubens Herder, TEel-
scher Katechismus zZUum Unterrichtswerk Zielfelder burg 1980 Kln 9.40

263.) Kösel, München 1980 Ppb 11.80;
13.80; Katechismus ZUM Unterrichtswerk ,5 Vf., Prof. für Religionspädagogik und Katechetik

(Freiburg), beschäftigte sich während seinerchen und elauben””. 263.) Bernward-V., Hildes-
Auslandsemester mıiıt Newmann. Von ihmheim 1980 art lam 13.80.
lernte SI da{fs religlöses Lehren und Lernen 11N-

Schon lange xibt 1m deutschen Sprachraum
den unsch ach einem modernen Katechis- Iner VO der Erfahrung ausgehen und den Men-

schen als (janzes mi1t Herz un: Verstand einbe-
[NU:! [ ie gebräuchlichen Unterrichtswerke las- ziehen mussen. In den einzelnen Kap wird ıne
sen (bei en pädagogischen Vorzügen) Lern- bestimmte Methode verfolgt. Es geht die

vermissen, durch die eın systematisches genseıtıige Auslegung der Welt (durch die en-
Glaubenswissen vermittelt werden könnte Der barung) un: Gottes (durch sein Schöpferzeugnisalte rage- un Antwortkatechismus ıst eute In der e Die entsprechenden Erzähl- un:
pädagogisch überholt 50 am diesem Analysetexte sind ın den Zusammenhang mıiıt
‚Grundrikfs des Glaubens  o dem neben der all- bıibl Texten gestellt. Jedes Kap mündet dem-
gemeinen Ausgabe andere zugeordnet sind, ach ın einen Impuls oder ın eın Gebet Die lose
die wort- un seitengleich auf den ‚‚Zielfelder aufeinanderfolgenden Abschnuitte sind über-
Kr“ bzw auf ‚„„‚Suchen un: Glauben” verwel- schrieben: ‚‚Menschsein ist transparent“, ‚‚Gott
sen ıst unterwegs””, ‚„‚Der gerufene Mensch“””, ‚,‚ Ver-

die Einleitung ‚„„‚Wer ist eın ( hrist?“ folgen wandlung der Welt”, ‚‚Auf dem Weg“ In diesen
Hauptteile: Vaterunser, Glaubensbekenntnis, Überschriften verbergen sich allerdings die Ze11-

Kirche un 5Sakramente, das Hauptgebot. Schon tralen nhalte der christlichen Glaubenslehre, die
die ersten Teile bieten Ausblicke 1n christliıche ın der Bild- und Existenzsprache der alltäglichenLeben, da{s die Behandlung der Sittlichkeit Lebenserfahrung ZUrTr Sprache gebracht werden.
nicht dem Teil allein aufgelastet ıst |DJTS Dar- Dieser ‚‚Alternativ-Katechismus”‘ ıst eın Buch
stellung der Lehrstücke hat jel] (‚ememsames
miıt dem Holländischen Katechısmus, ist ber 111- Zzu flüchtigen und eiligen Durchlesen Die

exte mussen gleichsam meditativ abgeklopfthaltlich auf Vat ausgerichtet. Im ENTIEX und eröffnet werden. nier cdieser Handha-
wird ın einer bibelnahen, gehobenen, ber eicht bung ist ıne wertvolle und tiefgehende Lek-
verständlichen Sprache das ema behandelt ture un besonders als vornehmes Geschenk be-
I)aran schlie(ßt (eingerahmt, ın Fettdruck) geeignet.eın erntext, ge. AauUSs der Bibel, aus dem I ınz agerGotteslob (Lied der Gebet), A Us der Literatur
Gerade der Bezug ZU[: ıturgıe ist wertvoll The-
198148 wıe Z.ölıbat, vorehelicher Verkehr, Jung- CFT HERMANN, Heute ott erkennen.
frauen eburt werden mut1ig aNngCBHAMM und 1M

art. lam 6.80
(Topos-IB5 100) Grünewald, Maiınz 1980

Sinn kirchlichen Te behan elt Dabei
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Das Thema Friedenserziehung ist nicht nur zen­
tral, sondern gegenwärtig a uch etwas modisch 
aktuell; umso mehr ist es den Verfassern zu dan­
ken, daß sie sowohl eine allzu pragmatische Ver­
einfachung wie auch eine vordergründige politi­
sche Parteiergreifung vermieden haben. Mit 
Hilfe der Untersuchungen von Piaget und Kohl­
berg wird dargelegt, was auf dem Gebiet der 
Konfliktbewältigung auf welche Weise und auf 
welcher Entwicklungsstufe gelernt werden 
kann. Die Oberlegungen stehen außerdem im 
Zusammenhang mit geschichtlichen ethischen 
Entwürfen und im Kontext mit den neuen Mög­
lichkeiten, die durch die Predigt und Erlösungs­
tat Jesu eröffnet wurden. 
Als Anfrage bleibt s icherlich bestehen, wie weit 
die Ergebnisse der Arbeiten von Piaget und 
Kohlberg der Wirklichkeit entsprechen und da­
mit (wenn auch in adaptierter Form) dem Päd­
agogen die richtige Theorie für seine Arbeit lie­
fern. Auf jeden Fall aber vermögen die dargeleg­
ten Gedanken den in der Erziehungspraxis Ste­
henden auf Zusammenhänge hinzuweisen, die 
gegenwärtig nicht selbstverständlich sind. 
Linz Josef Janda 

DEUTSCHER KATECHETENVEREIN MÜN­
CHEN (Hg.), Gnmdriß des Glaubens. Katholischer 
Katechismus - Al/gemeine Ausgabe. (269.); Katholi­
scher Katechismus zum Unterrichtswerk Zielfelder 
RU. (263.) Kösel, München 1980. Ppb. DM 11.80; 
DM 13.80; Katechismus zum Unterrichtswerk „su­
chen und glauben" . (263.) Bernward-V., Hildes­
heim 1980. Kart. 1am. DM 13.80. 

Schon lange gibt es im deutschen Sprachraum 
den Wunsch nach einem modernen Katechis­
mus. Die gebräuchlichen Unterrichtswerke las­
sen (bei allen pädagogischen Vorzügen) Lern­
texte vermissen, durch die ein systematisches 
Glaubenswissen vermittelt werden könnte. Der 
alte Frage- und Antwortkatechismus ist heute 
pädagogisch überholt. So kam es zu diesem 
,,Grundriß des Glaubens", dem neben der all­
gemeinen Ausgabe 2 andere zugeordnet sind, 
die wort- und seitengleich auf den „Zielfelder 
RU" bzw. auf „Suchen und Glauben" verwei­
sen. 
Auf die Einleitung „ Wer ist ein Christ?" folgen 
4 Hauptteile: Vaterunser, Glaubensbekenntnis, 
Kirche und Sakramente, das Hauptgebot. Schon 
die ersten 3 Teile bieten Ausblicke ins christliche 
Leben, so daß d ie Behandlung der Sittlichkeit 
nicht dem 4. Teil allein aufgelastet is t. Die Dar­
stellung der Lehrstücke hat viel Gemeinsames 
mit dem Holländischen Katechismus, ist aber in­
haltlich auf Vat. II. ausgerichtet. Im Lehrtext 
wird in einer bibelnahen, gehobenen, aber leicht 
verständlichen Sprache das Thema behandelt. 
Daran schließt (eingerahmt, z. T. in Fettdruck) 
ein Lerntext, genommen aus der Bibel, aus dem 
Gotteslob (Lied oder Gebet), aus der Literatur. 
Gerade der Bezug zur Liturg ie ist wertvoll. The­
men wie Zölibat, vorehelicher Verkehr, Jung­
frauengeburt werden mutig angegangen und im 
Sinn der kirchlichen Lehre behandelt. Dabei 

werden Lebe nsäußerungen und Denkmuster der 
Kirche nicht einfach als Wahrheiten hingestellt, 
sondern bescheiden, dialogbereit und ökume­
nisch eingeleitet: ein Christ glaubt, ein Christ ist 
überzeugt. Die Kfrche wird als Ursakrament dar­
gestellt, die Eucharistie als ihre Mitte und Quelle 
aufgezeigt, Kirche und Sakramente gemeinsam 
behandelt. 
Das gründlich gearbeitete Stichwortverzeichnis 
gibt Antwort auf jede Frage aus dem Bereich 
christlicher Lehre, Sittlichkeit, Liturgie und Kir­
chenjahr. Als Hgg. zeichnen 9 angesehene Reli­
gionspädagogen, 30 weitere haben mitgearbeitet 
oder wertvolle Hinweise gegeben: ein Beweis für 
die Gediegenheit des Werkes, dem man unein­
geschränktes Lob spenden kann. Leider kann es 
bei uns in Osterreich kaum in die Schulbuchak­
tion aufgenommen werden. Als Handbuch wird 
es gerade den Laien-Religionslehrern wichtige 
Dienste leisten, könnte auch Schülern der-Ober­
stufe als Buch fürs Leben empfohlen werden. 
Ober die Schule hinaus ist es eine ausgezeichnete 
Orientierung im Glaubensbereich für tätige 
Christen in der Gemeindekatechese oder in der 
KA. 
Linz Sylvester Bimgruber 

BIEMER GONTER, Was deinem Leben Tiefe gibt. 
Eine Schule des Glaubens. (125.) Herder, Frei­
burg 1980. Kin. DM 9.40. 

Vf., Prof. für Religionspädagogik und Katechetik 
(Freiburg), beschäftigte sich während seiner 
Auslandsemester mit J. H . Newmann. Von ihm 
lernte er, daß religiöses Lehren und Lernen im­
mer von der Erfahrung ausgehen und den Men­
schen als Ganzes mit Herz und Verstand einbe­
ziehen müssen. In den einzelnen Kap. wird eine 
bestimmte Methode verfolgt. Es geht um die ge­
genseitige Auslegung der Welt (durch die Offen­
barung) und Gottes (durch sein Schöpferzeugnis 
in der Welt). Die entsprechenden Erzähl- und 
Analysetexte sind in den Zusammenhang mit 
bibl. Texten gestellt . Jedes Kap. mündet dem­
nach in einen Impuls oder in ein Gebet. Die lose 
aufeinanderfolgenden Abschnitte sind über­
schrieben: ,,Menschsein ist transparent", ,,Gott 
ist unterwegs", ,,Der gerufene Mensch", ,,Ver­
wandlung der Welt", ,,Auf dem Weg". In diesen 
Überschriften verbergen sich allerdings die zen­
tralen Inhalte der christlichen Glaubenslehre, die 
in der Bild- und Existenzsprache der alltäglichen 
Lebenserfahrung zur Sprache gebracht werden. 
Dieser „Alternativ-Katechismus" ist kein Buch 
zum flüchtigen und eiligen Durchlesen. Die 
Texte müssen gleichsam meditativ abgeklopft 
und so eröffnet werden. Unter dieser Handha­
bung ist es eine wertvolle und tiefgehende Lek­
türe und besonders als vornehmes Geschenk be­
stens geeignet. 
Linz Josef Hager 

PESCH OTTO HERMANN, Heute Gott erkennen. 
(152.) (Topos-TB 100) Grünewald, Mainz 1980. 
Kart. 1am. DM 6.80. 
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